
Die Entstehung – die Vorteile

Die Stiftung Kirchliches Rechenzentrum Südwestdeutsch-
land setzt mit der Inbetriebnahme eines zweiten Rechen-
zentrums (Dual-RZ) im Herbst 2017 neue Maßstäbe 
beim Schutz von Kundendaten und der Performanz ihrer 
Dienstleistungen. Das KRZ-SWD ist so weiterhin für alle 
Herausforderungen bestens gerüstet.

Der Standort liegt im Großraum der Technologieregion 
Karlsruhe. Beide Rechenzentrumsstandorte werden mit-
tels georedundanten Dark Fibre-Glasfaserleitungen in 
DWDM-Technik verbunden. Zwischen den Systemen wird 
es damit eine getrennte, kanten- und knotendisjunkte  
Wegeführung geben. So ist die sichere Haltung der  
gleichen Daten an zwei voneinander getrennten Stand-
orten stets gewährleistet. 

Die Überwachung der beiden Dark Fibre-Verbindungen 
erfolgt über den Standort in Eggenstein-Leopoldshafen 
und wird als „full managed service“ mit rund-um-die-Uhr-
Betreuung (24x7) betrieben.

KRZ.Dual-Rechenzentrum

Stiftung Kirchliches
Rechenzentrum 
Südwestdeutschland

Junkersring 10
76344 Eggenstein-Leopoldshafen

Tel:	 +49 (0) 721-70 86-0
Fax:	 +49 (0) 721-70 86-191

info@krz-swd.de
www.krz-swd.de 



Was ist Dark Fibre?

Dual-Rechenzentrum – was sind die Vorteile?

Lichtwellenleiter ohne Infrastruktur, welche vom Nutzer mit 
verschiedenen Farben (Frequenzen) individuell belegt werden

•	 Hochverfügbarkeit auch in Katastrophenfällen

•	 Zertifizierung gemäß TÜViT TSI Level 2 / Level 3 

•	 Weniger Stromverbrauch durch neue Strom- und Klimatisierungstechnologien

•	 Redundante Stromversorgung

•	 Redundante Klima- und Kältetechnik

•	 Hochinnovative Brandmeldeanlage, Frühesterkennung, Löschanlage

•	 Einbruchmeldeanlage, Zutrittskontrolle und Videoüberwachung

•	 Kanten- und knotendisjunkte Wegeführung

Was ist DWDM?

Was bedeutet kanten- 
und knotendisjunkt?

Dense Wavelength Division 
Multiplex – Dichte Wellenlän-
genmultiplex. Die zur Über-
tragung im Glasfaserkabel 
verwendeten Wellenlängen 
liegen dicht beieinander

Damit werden mindestens 
2 Leitungen zwischen zwei 
Standorten, die sich nirgends 
berühren, bezeichnet. Auch 
die jeweiligen Eingänge in 
die Gebäude sind getrennt
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